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Berufsprüfung Fachleute in Gesundheitsinstitutionen  
Test Rechnungswesen 
 
Name/Vorname:_____________________________________ 
 
Dauer: max. 1 Stunde  
 
 
 

 Finanz- und Rechnungswesen Punkte 

1. 1.1  Welche Kontenklassen gehören in die Bilanz? 
 (Pro Kontenklasse ½ Punkt)  
 
 
1.2  Wie wird die Bilanz üblicherweise gegliedert? 
 (Pro Bilanzseite ½ Punkt) 
 
 
 

2 

2. Nennen Sie je 2 Folgen einer schlechten Liquidität eines 
Unternehmens: 
 
2.1  für die Partner des Unternehmens  
 (Pro Folge ½ Punkt) 
 
 
 
 
2.2  für das Unternehmen selber 
 (Pro Folge ½ Punkt) 
 
 
 
2.3  Nennen Sie mind. 2 Massnahmen, mit denen die Liquidität 
 verbessert werden kann: 
 (Pro Massnahme 1 Punkt) 
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3. 3.1  Welches sind die Folgen einer schlechten Rentabilität eines 

 Unternehmens? 
 (Pro Folge ½ Punkt) 
 
 
 
3.2  Nennen Sie 3 sinnvolle Massnahmen, die Rentabilität zu 
 verbessern: 
 (Pro Massnahme 1 Punkt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 

4. 4.1 Was ist ein „Break-even-point“?        (1 Punkt) 
 
 
 
 
 
 
4.2 Wie wird er berechnet?      (2 Punkte) 
 
 
 
 
 
 
4.2 Wenn möglich mit einer einfachen Grafik erklären.  (1 Punkt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 

  



3/8 
 

5. Zeichnen Sie je ein Kontenkreuz für die nachstehenden Konten:  
- Kasse 
- Hypotheken 
- Lohnaufwand 
- Ertrag aus ärztlichen Leistungen 

 
Tragen Sie in jedes Kontenkreuz die Soll- und Habenseite ein.  
 
Tragen Sie weiter in jedes Kontenkreuz ein, auf welche Seite das Konto 
zunimmt und auf welcher Seite das Konto abnimmt.  
(Pro korrektes Kontenkreuz 1 Punkt) 
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6. Was sind "Abschreibungen"  (1 Punkt) und wozu dienen diese?  
(1 Punkt) 
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7. In der Bilanz einer AG finden wir bei „Mobilien“ Fr. 1.- aufgeführt. 
Welche Aussagen sind richtig? (1 Punkt pro richtige Aussage, die falsch 
angekreuzten Antworten werden von den Punkten abgezogen) 
 

□ In einer Handelsbilanz ist eine solche Angabe unzulässig.  

□ Das Steueramt nimmt derartige Angaben ohne weitere Prüfung 
 hin.  

□ Hier muss man stille Reserven vermuten.  

□ Einen solchen Posten bezeichnet man als „Erinnerungsfranken“.  

□ Es handelt sich um nicht mehr brauchbares Mobiliar.  
 

2 

8. Bei welchen Posten einer Bilanz kann man stille Reserven bilden? 
(1 Punkt pro richtige Aussage, die falsch angekreuzten Antworten werden von den 
Punkten abgezogen) 

□ Aktienkapital 

□ Kreditoren  

□ Immobilien 

□ Maschinen  

□ Post  
 

2 

9. Was ist ein „Budget“? (1 Punkt) 
 
 
 
 
 
 
 
Wozu dient / was bezweckt ein Budget? (2 Punkte) 
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Nennen Sie drei Budgetformen und je ein paar stichwortartige 
Erklärungen dazu. (3 Punkte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Wozu dienen Transitorische Aktiven (TA) und Transitorische  
Passiven (TP)? 
(Pro Erklärung TA und TP je 2 Punkte) 
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Nennen Sie je einen Geschäftsfall und den dazugehörigen 
Buchungssatz für Transitorische Aktiven und Transitorische Passiven.  
(Pro Geschäftsfall 1 Punkt, pro Buchungssatz 1 Punkt) 
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11. Erklären Sie die nachstehenden Begriffe: 
a) Kontenrahmen (2 Punkte) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Kontenplan (2 Punkte) 
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12. Worüber erhalten Sie Auskunft bei der: 
a) Kostenrechnung/Kostenartenrechnung? (2 Punkte) 
 
 
 
 
b) Kostenstellenrechnung? (2 Punkte) 
 
 
 
 
 
c) Kostenträgerrechnung? (2 Punkte) 
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13. Nennen Sie drei mögliche Ziele, die mit einer Kostenträgerrechnung 
verfolgt werden. (Pro Ziel 1 Punkt) 
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14. Nach welchem Schlüssel könnten die folgenden dienstleistenden 
Kostenstellen auf die anderen Kostenstellen umgelegt werden? 
 
Gebäude (2 Punkte) 
 
 
 
Reinigung (2 Punkte) 
 
 
 

4 

15. Worin besteht der Unterschied zwischen Finanz- und 
Betriebsbuchhaltung? (Pro Unterschied 1 Punkt) 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

16.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Nennen Sie drei Nebenbuchhaltungen, die Bestandteil der 
Finanzbuchhaltung sind.  (Pro Nebenbuchhaltung 1 Punkt) 
 

3 

 
Maximal mögliche Punktezahl:  60 
 
Total erreichte Punkte:      _____ 
 
Empfohlenes Einstiegsniveau erreicht: 36 Punkte 
 
 
Vorbereitende Literatur:  
ISBN 978 -3-905726-30-5 - 1001 Buchungssätze (Theorie, Aufgaben und Lösungen)  
KLV Kaufmännischer Lehrmittelverlag AG, 9402 Mörschwil www.klv.ch, info@klv.ch 
  
ISBN 978-3-905726-65-7 - Rechnungswesen umfassend repetiert (Theorie und Aufgaben) 
KLV Kaufmännischer Lehrmittelverlag AG, 9402 Mörschwil 
  
ISBN 978-3-905726-66-4 - Rechnungswesen umfassend repetiert (Lösungen) 
KLV Kaufmännischer Lehrmittelverlag AG, 9402 Mörschwil 

http://www.klv.ch/
mailto:info@klv.ch
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